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1 Planungsorganisation 

Begleitgruppe: 

Aufgaben: Leiten und koordinieren die Planung, bereiten Sitzungen vor und werten sie aus, 
bearbeiten Konflikte, entwerfen den Plan, dokumentieren die Planung. 

Beat Feigenwinter Kreisforstingenieur, Projektleiter 

Christoph Hitz  Produkteverantwortlicher, Amt für Wald beider Basel 

René Lauper Revierförster, Forstrevier Dottlenberg 

Daniel Wenk Revierförster, Forstrevier Bennwil, Hölstein, Ramlinsburg 

René Bertiller Beratender Forstingenieur, Winterthur 

 

Erweiterte Begleitgruppe: 

Zusätzlich je 1 Vertreterin/Vertreter einer Bürgergemeinde und einer Einwohnergemeinde. 
Die erweiterte Begleitgruppe tritt nach Bedarf in der Regel 2-3 Mal während der WEP-
Erarbeitung zusammen. In der Regel dann, wenn wichtige Entscheidungen getroffen werden 
müssen. 

Jeremias Heinimann Gemeinderat und Waldchef Bennwil 

Verena Kugler Gemeinderätin und Waldchefin Oberdorf 

Christine Massafra Gemeinderätin und Waldchefin Ramlinsburg 

 

Mitwirkungsgruppe: 

Aufgaben: Formulieren Anliegen an den Wald, beteiligen sich an der Fragebogenumfrage, 
bearbeiten Konflikte, skizzieren Lösungsmöglichkeiten, Möglichkeit der Teilnahme an der 
öffentlichen Auflage. Die Einwohner- und Bürgergemeinden sind die wichtigsten Partner bei 
der Umsetzung des WEP. 

Beat Abegglen Verschönerungsverein Liedertswil 

Willi Abt Jagdaufseher 

Thomas Amiet Natur- und Vogelschutzverein Oberdorf 

Martin Bader Schreiner Liedertswil 

Rudolf Bader Jagdgesellschaft Titterten 

Otti Bisang ROLV 

Peter Blunier Wanderwege beider Basel Bezirk 15 

Andreas Buser Gemeinderat Niederdorf 

Markus Damm Waldchef Liedertswil 

Felix Degen Waldchef Hölstein 

Peter Degen Gemeindepräsident Lampenberg 

Karl Degen-Schütz Waldeigentümer Lampenberg 

Fabian Dietiker Jagdgesellschaft Hölstein-Lampenberg 

Martin Dunkel Stv. Waldchef Niederdorf 

Toni Fritschi Jagdgesellschaft Titterten 
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Lukas Gisin IG Bikepark Hölstein 

Alex Gysin Waldchef Lampenberg 

Emi Heinimann Bienenzüchterverein Waldenburg 

Ernst Heinimann Jagdgesellschaft Bennwil 

Jeremias Heinimann Gemeinderat und Waldchef Bennwil 

Eduard Herzog Jagdgesellschaft Oberdorf 

Martin Hubschmid Waldchef Niederdorf 

Martin Hürbin Waldeigentümer Arboldswil 

Alice Killenberger Kennerin Flora und Fauna Titterten 

Verena Kugler Gemeinderätin und Waldchefin Oberdorf 

René Lauper Forstrevier Dottlenberg 

Christine Massafra Gemeinderätin und Waldchefin Ramlinsburg 

Max Müller Jagdgesellschaft Niederdorf 

Susanne Mundschin NVO 

Markus Plattner Jagdgesellschaft Ramlinsburg 

Klaus Rieder VVO, Nordic Walking 

Hans Ulrich Rudin Jagdgesellschaft Arboldswil 

Felix Ryter ROLV 

Nadia Ryter ROLV 

Rebekka Schaub-Schürch Natur- und Vogelschutzverein Arboldswil 

Adrian Schweizer Bürgergemeinde Lampenberg 

Heinrich Schweizer Waldchef Titterten 

Peter Schweizer Jagdgesellschaft Niederdorf 

Sibylle Sommer Natur- und Umweltschutzkommission Oberdorf 

Josef Spichtig NVO Oberdorf 

Eugen Stohler Jagdgesellschaft Bennwil 

Christian Thommen Jagdgesellschaft Oberdorf 

Heinrich Trachsler Bürgergemeinde Niederdorf 

Claudia Tschudin Erlebnisraum Wald 

Michael Tschudin Gemeinderat Hölstein 

René Vögtli Kommission Erlebnisweg 

Heinz Wagner-Schneider Waldeigentümer Lampenberg 

Kornel Wassmer Waldchef Arboldswil 

Thomas Weiss Stadt Liestal 

Daniel Wenk Forstrevier Bennwil, Hölstein, Ramlinsburg 

Simone Wisler Bikepark Hölstein 

 

Kantonale Fachstellen: 

Aufgaben: liefern Grundlagen, sind Ansprech- und Diskussionspartner für spezifische 
Fragestellungen, geben Stellungnahmen zu Entwürfen. 
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Ignaz Bloch Veterinär-, Jagd und Fischereiwesen 

Doris Capaul Fachstelle Fuss- und Wanderwege 

Georg Stebler 

Thomas Wehren 

Kreisplaner Amt für Raumplanung 

Peter Tanner Abteilung Natur und Landschaft 

Roland Bono Ressort Boden und Gewässerschutz, Amt für 
Umweltschutz und Energie 

Thomas Ilg Kommunikation und nachhaltige Entwicklung 

Pascal Simon Landwirtschaftliches Zentrum Ebenrain 

Michael Schmaedecke Amt für Kultur, abt. Kantonsarchäologie 

Regina Wenk Tiefbauamt, Geschäftsbereich Kantonsstrassen, Kreis 2 

Rolf Mosimann Tiefbauamt, Geschäftsbereich Wasserbau 

Thomas Beugger Sportamt 

 

Bevölkerung (alle Einwohner): 

Möglichkeiten: Informationen zu den Workshops, Einwendungen und Anregungen in 
Rahmen des Publikationsverfahrens (Veröffentlichung Entwurf WEP) 

 

Berechtigte rechtliches Gehör (Waldeigentümer, beschwerdeberechtigte Verbände):  

Möglichkeiten: rechtliches Gehör zum 2. Entwurf des WEP 

 

Regierungsrat: 

Aufgabe: Genehmigung des WEP. 
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2 Planungsablauf 

Projektphasen Projektleitung Kantonale 
Fachstellen 

Mitwirkungs-
forum 

Bevölkerung Berechtigte 
rechtliches 

Gehör 

Regierungs-
rat 

Interne 
Vorbereitung 
(bis März 13) 

Verfahrens-
konzept 

Grundlagen-
Erhebung 

    

Orientierungs-
Versammlung 

für EG, BG 
(14. März 13) 

     

Bildung der 
Mitwirkungs-

gruppe 
  

Information 
(26 März 13) 

  

Interessen-
erfassung 
Phase 1 
(April-Juli 13) 

Einladung zur 
Mitwirkung 
(April 12) 

 
1. Workshop 
(5. Juni 13) 

Information 
(17. Juni 13) 

  

Bearbeitung 
Grundlagen 
(Apr.-Juli 13) 

 

Schriftliche 
Eingaben / 
Umfrage 
(Juli 13) 

   

Analyse 
(Apr.-Aug. 13) 

 

Veranstaltung 
Wildruhe-

gebiete (17. 
Juni 13) 

   

Interessen-
erfassung 
Phase 2 
(Aug.-Okt. 13) 

Einladung zur 
Mitwirkung 
(Aug. 12) 

     

  
2. Workshop 
(5. Sep. 13) 

   

Planentwurf 
(Okt. 13 ï Aug. 
14) 

1. Entwurf 
(Nov. 12) 

  
Information 
(Nov. 13) 

  

 
Mitberichte 
(Dez. 13) 

 
Publikation  
(Dez. 13) 

  

2. Entwurf 
(Feb. 14) 

     

    
Rechtliches 

Gehör 
(Jul. 14) 

 

3. Entwurf 
(Aug. 14) 

     

Publikations- 
und Genehmi-
gungsverfahren 
(Aug.-Sep. 14) 

Genehmi-
gungsantrag 

(Sep. 14) 
  

Information 
(Okt. 14) 

 
Genehmigung 

(Okt. 14) 

Umsetzung 
(ab Okt. 14) 

Umsetzung      
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3 Die Sitzungen der Begleitgruppe  

Aktennotiz zur Sitzung in Liestal am 14. Januar 2013, 09:20 bis 10:50 
 

Teilnehmende: Beat Feigenwinter (feb), Christoph Hitz (hic), René Bertiller (Be) 

1) Begrüssung, Ziele Sitzung 

ï Ziele der Sitzung: Grobablauf Planung ist geklärt, erste Termine sind fixiert. 

ï Ferien feb und hic: Juli 

ï Ferien und grosse Auslastung ber: Ende April bis und mit Mai, Anfang August. 

 

 

2) Terminplanung 

ï 28. Januar 2013, 10:00 (Ersatz: 1. Februar ganzer Tag möglich): 
Begleitgruppe (Info Förster, Vorbereitung Gemeinde- und Waldeigentümerinfo) 

ï 14. März 2013, 19:30 (Ersatz: 11. April): Gemeinde- und Waldeigentümerinfo 
in Oberdorf 

ï 16. April 2013, 8:35: Begleitgruppe (Vorbereitung erster Workshop) 

ï 5. Juni 2013, 19:30 (Ersatz:12. Juni): erster Workshop 

ï 18. Juni 2013, 8:35: Begleitgruppe (Verarbeitung erster Workshop) 

ï Zweite Hälfte Juni 2013: Abendanlass mit Jagdgesellschaften und Ignaz Bloch 
(Termin noch offen) 

ï 12. August 2013, 8:35: Begleitgruppe (WEP-Entwurf, 2. Workshop 
vorbereiten) 

ï 5. September 2013, 19:30 (Ersatz: 19. September): zweiter Workshop 

ï 23. September 2013, 8:35: Begleitgruppe (Verarbeitung zweiter Workshop) 

ï Feb koordiniert die Termine mit den Förstern und meldet allfällige 
Änderungen. 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

feb 

 

3) Stand Grundlagen 

ï Waldkarte liegt vor 

ï Bestandeskarte wird verifiziert, Auswertung sollte im März 2013 vorliegen 

ï Kontrollstichproben sind aufgenommen, Auswertung sollte im April 2013 
vorliegen 

ï Datenerfassung der verschiedenen Waldeigentümer (aus alten 
Betriebsplänen) durch Praktikanten; Vorgaben durch Be 

ï hic stellt aus der Waldkarte eine Flächenübersicht der beteiligten 
Waldeigentümer zusammen. 

ï Legende für Plan Freizeit / Erholung / Infrastruktur wird angepasst (hic). Feb 
ergänzt den Plan mit den beiden Revierförstern. 

ï Grundlagenplan Schutz & Naturschutz wird noch ergänzt (hic) 

ï WEP-Flyer wird aktualisiert und auf das WEP-Gebiet angepasst 

 

 

 

 

 
 

 
Be 

hic 

 

 
 

hic 

hic 

4) Verschiedenes 

ï Be erstellt aufgrund der Besprechung eine Offerte für Hic (vorerst per Mail) 

ï Be informiert Andrea De Micheli über die Termine der Workshops für eine 
allfällige Mitwirkung bei der Moderation 

ï Be erstellt eine Übersicht über den Planungsablauf mit allen Beteiligten und 
Terminen 

 

Be 

Be 
 

Be 

Be, 14. Januar 2013 
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Aktennotiz zur Sitzung in Liestal am 28. Januar 2013, 10:00 bis 11:50 
 

Teilnehmende: Beat Feigenwinter (feb), Daniel Wenk (We), René Lauper (La), 
Christoph Hitz (hic), René Bertiller (Be) 

1) Begrüssung, Ziele Sitzung 

ï Ziele der Sitzung: Grobablauf Planung ist geklärt, Termine sind fixiert. 

 

 

2) Planungsablauf und Projektorganisation 

ï Fe erläutert die Ziele und den groben Ablauf der Waldentwicklungs-
planung. Handouts dazu: Flyer zum WEP (Änderungswünsche bitte an 
feb), Ablauf der Planung durch Be. 

ï Zwei Jahre nach Genehmigung des WEP muss ein Betriebsplan 
vorliegen. Dieser muss den WEP-Vorgaben entsprechen und vom Amt für 
Wald genehmigt werden. 

ï Wichtig scheint allen der gute Einbezug der Waldeigentümer in die 
Planung; zwecks Wissensvorsprung werden die Einwohnergemeinden 
und Bürgergemeinden am 14. März vorinformiert. 

ï Vorschläge für die erweiterte Begleitgruppe: Cornel Wassmer (EG 
Arboldswil), Jeremias Heinimann (BG Bennwil); evtl. noch weitere 
Vorschläge durch Förster? 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

La, We 

3) Vorbereitung Infoabend Gemeinden 

ï Anlass findet am 14. März 2013 um 19:30 im Vereinszimmer der 
Mehrzweckhalle in Oberdorf statt. 

ï hic und feb passen die Präsentation an. 

ï feb lädt die Gemeinde- und Bürgerräte ein. 

 

 

 
 

hic, feb 

feb 

4) Erholungs- und Freizeitgrundlagen 

ï feb hat die ihm bekannten Erholungsanlagen auf einer Grundlagenkarte 
eingetragen; die Förster ergänzen die Karte für ihr Hoheitsgebiet und 
stellen die Karte bis Ende Februar an Hi. 

ï Grundlagenkarte ergªnzen: Projektperimeter ĂSorbus-Powerñ 

ï hic digitalisiert die Grundlagen für die Infoveranstaltung. 

 

 

 
La, We 

 

 

hic 

5) Termine, weiteres Vorgehen 

ï 14. März 2013, 19:30: Gemeinde- und Waldeigentümerinfo in Oberdorf 

ï 16. April 2013, 8:35: Begleitgruppe (Vorbereitung erster Workshop) 

ï 5. Juni 2013, 19:30: erster Workshop 

ï 18. Juni 2013, 8:35: Begleitgruppe (Verarbeitung erster Workshop) 

ï Zweite Hälfte Juni 2013: Abendanlass mit Jagdgesellschaften und Ignaz 
Bloch 

ï 13. August 2013, 8:35: Begleitgruppe (WEP-Entwurf, 2. Workshop 
vorbereiten) 

ï 5. September 2013, 19:30: zweiter Workshop 

ï 27. September 2013, 8:35: Begleitgruppe (Verarbeitung zweiter 
Workshop) 

 

Be, 28. Januar 2013 
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Aktennotiz zur Sitzung in Liestal am 16. April 2013, 8:30 bis 10:15 
 

Teilnehmende: Beat Feigenwinter (feb), Christoph Hitz (hic), Florian Hänggi (häf), 
René Bertiller (Be) 

entschuldigt Daniel Wenk (We), René Lauper (La) 

1) Begrüssung, Ziele Sitzung 

ï Ziele der Sitzung: Ablauf Workshop und Rollenteilung sind klar, nächste 
Arbeitsschritte und Termine sind fixiert. 

ï Rückblick Gemeindeinfo: relativ viel Information, gute Beteiligung. 

 

 

2) Vorarbeiten für Workshop 

ï Mögliche Mitwirkende: bisher relativ wenige Rückmeldungen, jetzt zweite 
Anfrage gestartet. Falls nicht genügend Rückmeldungen kommen, 
kümmert sich feb darum (Nachfrage Förster, eigene Kontakte). 

ï Erhebung Infrastruktur: Die Angaben der Förster wurden digitalisiert; es 
fehlen noch einzelne Angaben ausserhalb des Planungsperimeters. 

ï Erschliessungsplan: es werden nur die historischen Verkehrswege mit 
Substanz und viel Substanz eingeblendet. Im Anhang der Planung wird 
das gesamte Inventar (IVS) aufgeführt. 

ï Material für Workshop durch Be: Stoffetiketten (leer), Protokolle für 
Moderatoren, farbige Papiere, grüne Klebepunkte, Filzstifte 

ï Material für Workshop durch hic: Übersichtsplan und Luftbild des 
Planungsperimeters mit Gemeindegrenzen (4-fach), Anwesenheitsliste 
(durch boa), Moderationskoffer, Beamter, Laptop, Fragebogen mit 
Plänchen, Packpapier 

ï Material für Workshop durch feb: Getränke und Imbiss 

ï Einladung zum Workshop erfolgt durch feb (mit Beilagen Leitbild Wald und 
WEP-Flyer) 

 

 

 
 

feb 

 

 

 
 

 

Be 

 

hic 
 
 

 

feb 

3) Ablauf Workshop 

ï Be stellt den Ablauf des Abends und die Moderationsanleitung vor. Die 
Unterlagen sind so i.O. Be führt die Moderatoren am Abend nochmals ein. 

ï häf steht am Abend als möglicher vierter Moderator bereit: Er hilft feb bei 
der Erfassung der Anwesenden am Eingang. 

 

 
Be 

häf 

  

4) Diverses, Termine, weiteres Vorgehen 

ï Liste der Grundlagen durch hic erstellt 

ï Mögliche Termine für Jägerveranstaltung mit feb und hic: 10., 14., 17. und 
21. Juni, wohl in der Bürgerstube in Hölstein. 

ï Evtl. Besprechung mit landw. Zentrum über Vernetzungsfragen 

ï 5. Juni 2013, 19:30: erster Workshop 

ï 18. Juni 2013, 8:35: Begleitgruppe (Verarbeitung erster Workshop) 

ï 13. August 2013, 8:35: Begleitgruppe (WEP-Entwurf, 2. Workshop vorb.) 

ï 5. September 2013, 19:30: zweiter Workshop 

ï 27. September 2013, 8:35: Begleitgruppe (Verarbeitung 2. Workshop) 

 

hic 

feb, hic 

Be, 16. April 2013 
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Aktennotiz zur Sitzung in Liestal am 18. Juni 2013, 8:30 bis 10:30 
 

Teilnehmende: Daniel Wenk (We), René Lauper (La), Beat Feigenwinter (feb), 
Christoph Hitz (hic), Florian Hänggi (häf), René Bertiller (Be) 

1) Begrüssung, Ziele Sitzung 

ï Ziele der Sitzung: Protokolle Workshop und Themenliste sind bereinigt, 
Stand Grundlagen geklärt, nächste Arbeitsschritte und Termine sind 
fixiert. 

 

 

2) Rückblick Workshop 

ï Überraschend wenige Forderungen, Waldeigentümer gut vertreten, relativ 
wenige Naturschutz-Anliegen, relativ konfliktfrei (Ausnahmen: Abfall, 
Biker) 

ï Gute Beteiligung (ca. 50% der eingeladenen 100 Personen sind 
gekommen) 

ï Evtl. farbige Zettel beim nächten mal weglassen; rote Zettel für Konflikte 
sind sonst zu dominant. 

 

 

3) Ergebnisse Workshop 

ï Protokolle der drei Gruppen wurden besprochen und angepasst. Be stellt 
de angepassten Protokolle feb zu; hic passt sein Protokoll nach an. 

ï feb fragt bei Bikern und Reitern nochmals nach ihrer Mitwirkung nach. 

ï Inhalte 2. Workshop: arbeiten in drei lokal sortierten Gruppen; Grundlagen 
vorstellen; betonen, dass Grundlage für Naturschutz und Erholung 
Holzschläge bzw. Bewirtschaftung sind; Abgeltungen auf kommunaler 
Ebene besprechen (kantonale Ebene Abgeltungen vorhanden). 

ï Umfragebogen kommen bis am 5. August; feb stellt diese Be laufend zu. 

 

 

Be, hic 
 

feb 

 
 
 

feb 

4) Stand Grundlagen 

ï Grundlagenpläne sind soweit vorhanden. hic ergänzt noch um die 
kantonal bedeutenden Waldränder. hic stellt den Förstern die 
Erholungsgrundlagen zur Kontrolle zu. 

ï Der Erschliessungsplan wird von hic an Förster versandt, diesen bitte 
verifizieren. 

ï Kontrollstichproben: es bestehen Probleme bei der Auswertung bzw. den 
Aufnahmen. Bei den Daten zu Oberdorf werden aktuell Plausibilitätstests 
durchgeführt.  

ï Bestandeskarten: im Moment bei hic in Korrektur. hic versendet die 
korrigierte Version den Förstern zu und stellt Be die Auswertungen 
zusammen mit den Auswertungen der Vegikarten zu. 

 

 

 
hic 

 

hic 
 

 
 

hic 

5) Weiteres Vorgehen  

ï Förster überlegen sich, wo es noch allfällige Erschliessungslücken gibt 
und melden diese feb 

ï Auswertung der Kontrollstichproben dringend vorantreiben 

ï Protokolle und Themenliste bereinigen 

ï Bestandeskartendaten und Vegidaten auswerten 

ï Sitzungsvorbereitung und Ablauf 2. Workshop 

 

We, La 
 

hic 

Be 

Be 

Be 
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6) Diverses, Termine 

ï Ferien Be: 27. Juli bis 11. August 2013 

ï 13. August 2013, 8:35: Begleitgruppe (WEP-Entwurf, 2. Workshop 
vorbereiten) 

ï 5. September 2013, 19:30: zweiter Workshop 

ï 27. September 2013, 8:35: Begleitgruppe (Verarbeitung zweiter 
Workshop) 

 

  

Be, 18. Juni 2013 
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Aktennotiz zur Sitzung in Liestal am 13. August 2013, 8:30 bis 10:30 
 

Teilnehmende: Daniel Wenk (We), René Lauper (La), Beat Feigenwinter (feb), 
Christoph Hitz (hic), Florian Hänggi (häf), René Bertiller (Be) 

1) Begrüssung, Ziele Sitzung 

Ziele der Sitzung: Ergebnisse Umfrage liegen vor; zweiter Workshop vorbereitet, 
Stand Grundlagen geklärt, Nächste Arbeitsschritte und Termine sind fixiert 

 

 

2) Rücklauf Umfrage und Wildruhegebiete 

ï Es sind keine Rückmeldungen zu den versandten Protokollen 
eingegangen. 

ï Zusammenstellung der Anliegen aus der Umfrage durch Be, es sind 6 
Fragebögen eingegangen. 

ï Vorschlag Bike-Routen von S. Wisler (Bikeclub Hölstein): Vorschläge und 
mögliche Probleme sowie erste Lösungsansätze wurden kurz diskutiert. 
Postulat im Landrat zu einem kantonsweiten Bikenetz vor kurzem 
eingegangen. Sinnvolles Bike-Routennetz im WEP-Perimeter ist 
anzustreben. 

ï Vorschläge Wildruhegebiete: es sind zu allen Gemeinden Vorschläge 
eingegangen; Vorschlag Bennwil entspricht Schutzgebiet Rehhag. 
Vorschläge gehen nun an die Jagdverwaltung. We äussert schwere 
Bedenken zu dieser Form der Wildruhegebiete: das System ist zu statisch 
und nimmt keine Rücksicht auf die dynamische Waldentwicklung, hat 
anstatt einer regionalen eine kommunale Ausrichtung und zudem sei 
Rehwild Standwild. Diese Bedenken sollen im Objektblatt zum Thema 
aufgeführt werden. 

ï Sperrgebiete NS von P. Imbeck: Es gelten verschiedene Auflagen für die 
verschiedenen Gebiete, vgl. Mail von Paul Imbeck. Liste im WEP als 
Uebersicht was wo gilt! 

 

 

 
 

Be 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Be 
 

 

Be 

3) Entwurf Ablauf 2. Workshop 

ï Der Entwurf des Ablaufes und eine Einteilung nach Regionen werden 
gutgeheissen. Gruppeneinteilung: 1) Bennwil, Hölstein, Ramlinsburg (We), 
2) Arboldswil, Niederdorf, Lampenberg (La), 3) Oberdorf, Liedertswil, 
Titterten (feb). Der Bike-Routenplan hängt zur Diskussion und 
Lösungsfindung bei allen drei Gruppen. 

ï Es wird noch ein zusätzlicher Moderator gesucht ï hic fragt im AfW nach. 

ï Material durch AfW: Plansets für drei Gruppen, Namensschilder, 
Präsentation. Bike-Routenplan als Entwurf. 

ï Material durch Be: Protokolle, Moderationsanleitung, Ablauf des Abends, 
Präsentation, Ausdruck Gruppennamen 

ï Statistik der Anliegen durch Be: Berücksichtigt, nicht berücksichtigt (oder 
nur im Text), kommunale Anliegen. 

 

 
 
 
 
 

hic 
hic, feb 

 

Be 
 

Be 

4) Stand Grundlagen 

ï KSP: Problem war ein falscher Tarifkoeffizient. Es wird alles mit dem Tarif 
BL berechnet, der Einfluss des Tarifwechsels auf die Entwicklung wird 
diskutiert und im Text erlªutert und f¿r die ĂNachweltñ dokumentiert. 

ï Plan Waldfunktionen: Ausscheidung Schutzwald gemäss Bund, Wald-
reservatskonzept ergibt Naturschutzflächen, Rest soll Vorrang Holz-
produktion sein. Keine flächige Erholungsfunktion vorhanden (nur 

 

Be / hic 
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punktuell). 

ï Objektplan: bei potenziellen Waldreservaten werden die bereits mit NL 
bearbeiteten und verworfenen nicht mehr auf dem Plan dargestellt, aber 
im Text als behandelt aufgeführt. hic stellt Be eine Liste dieser Objekte zu. 

ï Bestandeskarte: liegt nun vor, Ausdrucke werden an We / La versandt. 
Letzte Gelegenheit zur Durchsicht, bevor die Bestandesnummern defintiv 
vergeben werden. hic stellt Be die definitiven Daten zu. 

ï  

 

 

Hic 

 

 

We / La 

 

5) Stand Analyse  

ï Be stellt Inhalt und Aufbau des Analyseteils vor. Die Analyse wird für 
vollständig empfunden.  

ï Herleitung Biotopwert wird im Unterauftrag Be durch Raphael Häner Büro 
Guaraci) bearbeitet. 

ï Neben dem Analyseteil gibt es noch einen Planungsbericht, welcher den 
Planungsablauf detailliert dokumentiert (Protokollen, Stellungnahmen, 
Zeitungsartikel etc.) 

 

 

 

Be 

 

Be 

6) Diverses, Termine 

ï Be passt den Planungsablauf an und stellt ihn feb zu. 

ï Erschliessungslücken: Ergänzung des Maschinenwegnetzes am Birstel in 
Oberdorf; solange Seilkranbeiträge vorhanden sind, bestehen keine 
weiteren Erschliessungslücken. Bei der Abschaffung der Beiträge sähe 
dies schlagartig anders aus (im WEP-Text unbedingt erwähnen!). 

ï 5. September 2013, 19:30: zweiter Workshop (ab 1900 Uhr Ausstellung) 

ï 27. September 2013, 8:35: Begleitgruppe (Verarbeitung zweiter 
Workshop). Entscheid ob allenfalls erweiterte Begleitgruppe eingeladen 
wird, hängt vom Verlauf des Workshops ab. 

 

Be 

 
 

Be 
 

Alle 

Alle 

 

  

Be / feb, 14. August 2013 
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Aktennotiz zur Sitzung in Liestal am 27. September 2013, 8:30 bis 10:30 
 

Teilnehmende: Daniel Wenk (We), René Lauper (La), Beat Feigenwinter (feb), 
Christoph Hitz (hic), René Bertiller (Be) 

1) Begrüssung, Ziele Sitzung 

Ziele der Sitzung: Protokolle Workshop und Themenliste sind bereinigt, Stand 
Grundlagen geklärt, Workshop II ausgewertet, erster Entwurf Textteil besprochen, 
nächste Arbeitsschritte und Termine sind fixiert 

 

 

2) Rückblick Workshop 

ï Viele Infos und Karten, hat aber zu gutem Verständnis beigetragen.  

ï Anlass wirkt vor allem als PR und zur gegenseitigen Kenntnisname und 
Rücksicht. Für weitere Umsetzung sehr wichtig. 

 

 

3) Ergebnisse Workshop 

ï Wildruhegebiete: eine Sitzung der Jagdverwaltung mit allen Jagd-
gesellschaften hat stattgefunden; in vier Gemeinden ist die Lösung noch 
offen (Niderdorf, Bennwil, Hölstein und Lampenberg), die Vorschläge der 
anderen Jagdgesellschaften wurden von der Jadgverwaltung akzeptiert. 

ï Bikestrecken: wurden diskutiert und bereinigt; muss mit Bikern wieder 
diskutiert werden. 

ï Eingabe Bisang: Im Waldfunktionenplan müssen die punktuellen 
Erholungsvorrangebiete auch eingetragen werden. 

ï Eingabe Imker: Förderung von Mischwäldern und der Tanne. 

 

 

4) Stand Grundlagen 

ï KSP-Ergebnisse (Ausnahme: Zuwachs liegen vor und sind plausibel. 

ï Auswertung der Bestandeskarte liegt vor, ist aber bei Be nie 
angekommen. Hic stellt Be die Unterlagen zu. 

ï Be beauftragt Raphael Hähner mit der Biotopwert-Auswertung. Daten 
müssen bei hic bestellt werden. 

 

 

 

 
hic 

Be 

5) WEP-Entwurf (Texteil)  

ï Be stellt Inhalt und Aufbau des Planteils vor. Es wird eine Auswahl an 
Objektblätter getroffen, die in der nächsten Sitzung im Detail besprochen 
werden. Be passt den Text gemäss Besprechung an. 

 

 
 

Be 

6) Diverses, Termine 

ï Versand des neuen Entwurfes am 4. Nov. 

ï Besprechung mit Bikern, zwei mögliche Termine, feb teilt definitiven 
Termin m it: 29. Okt. Oder 7. November: feb, hic, La 

ï 11. Nov., 8:35 bis 12:00: Sitzung Begleitgruppe 

ï Entwurf mit Plänen im Netz aufschalten: 25. Nov. 

ï Rücklauf der Bemerkungen zu den Entwürfen bis 13. Dez. 

ï 17. Dez., 8:35: reserviert für erweiterte Begleitgruppensitzung (je nach 
Rückmeldungen zum Entwurf) 

 

Be 

Feb, 
hic, La 

alle 

hic 

 

alle 

  

Be, 27. September 2013 
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Aktennotiz zur Sitzung in Liestal am 11. November 2013, 8:30 bis 11:00 
 

Teilnehmende: Daniel Wenk (We), René Lauper (La), Beat Feigenwinter (feb), 
Christoph Hitz (hic), René Bertiller (Be) 

1) Begrüssung, Ziele Sitzung 

Ziele der Sitzung: Stand Biker und Wildruhegebiete ist geklärt, Erster Entwurf ist 
bereinigt, Nächste Arbeitsschritte und Termine sind fixiert. 

 

 

2) Rückblick Besprechung Biker 

ï feb hat die Aktennotiz zur Besprechung allen zugestellt. Es wurden in 
allen Fällen konstruktive Lösungen gefunden. 

ï hic erstellt eine separate Bikenetzkarte (Darstellung der legalen 
Verbindungswege und spezielle Markierung der zu bewilligenden 
Strecken). Ziel ist die Bewilligung der Teilstrecken durch die 
Einwohnergemeinden im Rahmen der Waldentwicklungsplanung. 

ï Ergänzung im Objektblatt: Walderwegstrecke Oberdorf-Liedertswil, die 
von Schülern mit Velos benutzt wird könnte als Veloweg freigegeben 
werden. 

 

 

 
 

hic 

3) Wildruhegebiete 

ï Mit Ausnahmen von Lampenberg-Hölstein und Bennwil sind alle Fälle mit 
der Jagdverwaltung bereinigt. Wo bisher keine Einigung erzielt wurde, 
wird der Vorschlag der Jagdgesellschaft vorläufig beibehalten. 

ï Nachträgliche Anmerkung feb: von der VJF wurde das Gebiet Schwangen 
und nicht Roter Herd vorgeschlagen und von der JG Bennwil akzeptiert. 

 

 

4) Bereinigung erster Entwurf 

ï Rückmeldungen zum Entwurf liegen als Notizen in einem Ausdruck vor. 
Be passt den Textteil bis zum 19. November an. 

 

 

 
Be 

5) Holznutzung  

ï We und La senden Be die Jahresberichte der letzten 8 Jahre zu. 

ï Der WEP legt den rahmenwert der Holznutzung für die Reviere und die 
öffentlichen Waldeigentümer fest. Be bereitet die Überlegungen zur 
Herleitung der Hiebsätzte auf die nächste Sitzung vor. 

ï Aktuelle Hiebsätze: Revier Dottlenberg: 4500 m3 / Revier Wenk: 2900 m3 
(nur planungspflichtige Waldeigentümer); sofern noch Waldrandpflege 
hinzukommt, kann auch mehr genutzt werden. 

ï . 

 

We, La 

 
Be 

6) Diverses, Termine 

ï 19. Nov. Textanpassungen durch Be, Tel. mit feb. 

ï Entwurf mit Plänen im Netz aufschalten: 25. Nov. 

ï Rücklauf der Bemerkungen zu den Entwürfen bis 13. Dez. 

ï 17. Dez., 7:35: reserviert für erweiterte Begleitgruppensitzung (je nach 
Rückmeldungen zum Entwurf) 

 

Be 

hic 

 

alle 

  

Be, 12. November 2013 
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Aktennotiz zur Sitzung in Liestal am 17. Dezember 2013, 7:35 bis 9:25 
 

Teilnehmende: René Lauper (La), Daniel Wenk (We), Beat Feigenwinter (feb), 
Christoph Hitz (hic), René Bertiller (Be) 

1) Begrüssung, Ziele Sitzung 

Ziele: Rahmenwerte Holznutzung festgelegt, Rückmeldungen Mitwirkende 
gesichtet, nächte Arbeitsschritte und Termine fixiert. 

 

 

2) Holznutzung 

Zur Herleitung der Rahmenwerte Holznutzung wird die Entwicklung des Vorrates, 
der Nutzung und des Zuwachses eigentümerweise beurteilt. 
1) EG Arboldswil: Vorratsgrückgang scheint massiv, ist aber zumindest z. T. 
Folge von Sturmereigenissen. Hiebsatz auf 800 sv belassen. 
2) BG Bennwil: Hoher Zwangsnutzungstanteil an Tanne, Abbau der Überalterung 
in den letzten Jahren. Hiebsatz auf 1400sv  belassen. 
3) BG Hölstein: Übernutzung aufgrund Sorbus-Power-Projekt und 
Sicherheitsholzerei entlang Strassen. Hiebsatz auf 960 sv belassen. 
4) BG Lampenberg: Hiebsatz auf 350 sv belassen. (Nachträgliche Anmerkung 
feb: Hiebsatz infolge Zwischenrevision im Jahre 2000 auf 480 sv angehoben! 
Vorschlag: Senkung auf 380 sv) 
5) BG Liedertswil: Hiebsatz von 540 auf 600 sv erhöhen. 
6) BG Niederdorf: starke Vorratsabnahme evtl. methodenbedingt? Hiebsatz 
beibehalten, auf 580 sv runden. 
7) BG Oberdorf: aufgrund hohem Anteil mittlerer Bestände unternutzt. Hiesatz 
von 1360 auf 1500 sv erhöhen. 
8) EG Ramlinsburg: Übernutzung aufgrund vieler Waldrandschläge, Vorrat eher 
tief. Hiebsatz von 520 auf 500 sv senken. 
9) BG Titterten: Hiebsatz auf 800 sv beibehalten. 

Daraus ergibt sich ein Rahmenwert der Holznutzung von 7000 bis 8000 sv für die 
öffentlichen Waldeigentümer, 4500 bis 5000 sv für das Revier Dottlenberg und 
2500 bis 3000 sv für das Revier BHR. Be passt den Textteil und die Analyse 
entsprechend an. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Be 

3) Rückmeldungen Mitwirkende 

ï Rückmeldungen von Otti Bisang, Markus Plattner, Fabian Dietiker und der 
Gemeinde Niederdorf werden besprochen. Die Entscheide werden durch 
Be direkt in den Textteil einfliessen. Be stellt sämtliche Eingaben in 
tabellarischer Form zusammen. 

ï Hic stellt Be einzelne Bilddateien des Bikenetzplanes gemeindeweise zu. 
Diese werden ins Objektblatt Biken eingefügt. 

ï Be passt den Planungsbericht laufend an. 

ï Be erstellt einen Entwurf einer Medienmittelung für feb. 

 
 
 

Be 
 

hic 
 

Be 

Be 

4) Diverses Termine 

ï Aufschalten Planteil mit Karten und Bericht am 30. Januar 2014 

ï Publikation bis 28. Februar 2014 

ï 25. März 2014, 13:30: erweiterte Begleitgruppensitzung in Liestal  

 

 
 

alle 

  

Be, 17. Dezember 2013 
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4 Informationsabend für Gemeindebehörden 
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5 Zwei Workshops 

1. Workshop vom 5. Juni 2013, 19:00 bis 22:00 in Oberdorf 
 

Inhalt: Interessenerfassung, Identifikation von Konflikten und mögliche Lösungsansätze 

Treffpunkt zur Vorbereitung bereits um 18:00 im Vereinszimmer de Primarschulhauses 

Was? Wer? Womit? 

1. Begrüssung (19:00 bis 19:05) 

- Grund für heutige Sitzung: Interessenerfassung 

- Übersicht über Ablauf des Abends 

- Bestreiter des heutigen Abends kurz vorstellen 

feb Namens-
schilder 

2. Was ist ein WEP? (19:05 bis 19:20) 

- Bisherige WEP im Forstkreis 

- grundsätzliche Idee des WEP: langfristige 
Waldentwicklung steuern, Öffentlichkeit mit einbeziehen 

- Begleitgruppe: feb, hic, Revierförster und Be  

- Mitwirkende: Interessenvertreter (vgl. Teilnehmerliste, 
arbeiten aktiv am Inhalt des WEP mit, stellen Anträge etc.) 

- Möglichkeit einer Fragerunde 

feb Powerpoint 

3. Das Mitwirkungsverfahren (19:20 bis 19:30) 

- Beginnt heute 

- Möglichkeiten im Rahmen der Workshops Anregungen 
und Ideen einzubringen, Einsicht in WEP-Entwurf 

- Öffentliche Auflage und mögliche Einwendungen 

- Möglichkeit einer Fragerunde 

feb Powerpoint 

4. Eigentlicher Workshop (19:30 bis 20:45) 

- Arbeiten in 3 Gruppen  

- Anregungen/Anforderungen (Stichworte) an den Wald auf 
farbigen Zetteln sammeln und nach Waldfunktionen 
aufhängen (ausführlicher Eintrag in Protokoll) 

- Gewichtung der Anliegen 

- Frage nach Konflikten und möglichen Lösungsansätzen 

hic, Be, De Flipchart, 
farbige Zettel, 
Filzstifte 

5. Pause (20:45 bis 21:00) 

- Zeit für zusammenzufassen der Diskussionen 

hic, Be, De Getränke 

6. Synthese (21:00 bis 21:15) 

- Kurzpräsentation der Anliegen, skizzieren der 
aufgetauchten Konflikte und aufzeigen möglicher 
Lösungsstrategien (jeweils pro Gruppe) 

hic, Be, De Flipchart, 
farbige Zettel, 
Filzstifte 

7. Abschluss und Ausblick (21:15 bis 21:30) 

- Ablauf der weiteren Mitwirkung aufzeigen 

- Termin 2. Workshop 

- Hinweis auf aufliegende Frageboden (zur Ergänzung bzw. 
Konkretisierung) 

- Berücksichtigung von Grundlagen erwähnen (z.B. 
Inventare) 

- Verdankung der Mitarbeit 

feb Powerpoint 

Erwartete Resultate: 
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- Anwesenheitsliste 

- Liste mit allen Anforderungen und Wünschen an den Wald und der Gewichtung 

 

2. Workshop vom 5. September 2013, 19:30 bis 22:00 in Oberdorf 
 

Inhalt: Interessenerfassung, Identifikation von Konflikten und mögliche Lösungsansätze 

Treffpunkt zur Vorbereitung bereits um 18:30 

Ab 19:00 können die Grundlagenpläne besichtigt werden. 

Was? Wer? Bemerkungen 

1. Begrüssung (19:30 bis 19:40) 

- Grund für heutige Sitzung 

- Bestreiter des heutigen Abends kurz vorstellen 

- Was ist ein WEP? Rolle der Mitwirkenden 

- Bisherige Arbeiten, wo stehen wir im Planungsprozess? 

- Übersicht über Ablauf des Abends 

feb im Plenum 

2. Info-Block (19:40 bis 20:10) 

- Umgang mit Inputs aus dem 1. Workshop (einzelne 
Beispiele) und Statistik zur Behandlung 

 

Be 

 

Powerpoint 

- Vorstellung verwendeter Grundlagen hic Powerpoint 

- Waldzustand: Altersklassen, Potenziale, Baumarten hic Powerpoint 

- Was ist im Wald erlaubt, was nicht? feb Powerpoint 

3. Entwurf vorstellen und diskutieren (20:10 bis 21:00) 

- Vorstellen der drei Karten-Entwürfe: Waldfunktionen, 
Objekte und Erschliessung und Wegbenützung 

-  Speziell: Wildruhegebiete, Bikerouten, Sperrgebiete 

- Fragen und Diskussion: welche Themen wurden nicht 
aufgenommen? Wo bestehen Lücken? Wo gibt es 
Konflikte? Muss man einzelne Themen noch weiter 
vertiefen/bearbeiten? 

Be, hic, 

feb wandelt 

in 3 Gruppen 
(nach 
Regionen 
eingeteilt) 

4. Pause (21:00 bis 21:10) 

- Zeit für zusammenzufassen der Diskussionen 

alle 
Be, hic,  

Getränke 

5. Synthese (21:10 bis 21:50) 

- Kurzpräsentation der Rückmeldungen, skizzieren der 
aufgetauchten Konflikte und aufzeigen möglicher 
Lösungsstrategien (jeweils pro Gruppe) 

- Versuch einer Gesamtzusammenfassung 

Be, hic, 
 
 
 

feb 

nur mündlich 

6. Abschluss und Ausblick (21:50 bis 22:00) 

- Entwurf veröffentlichen (Internet) 

- Publikation, verwaltungsinterne Vernehmlassung, 
rechtliches Gehör 

- Inkraftsetzung durch RR 

- Verdankung der Mitarbeit 

feb Folie? 

 

Erwartete Resultate: 

- Anwesenheitsliste 

- Notizen zur Diskussion pro Gruppe  
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6 Umfragebogen zur Interessenerfassung 

 

Waldentwicklungsplanung (WEP) Waldenburgertal 

 

Dient als Ergänzung zur Interessenerfassung im Rahmen des Workshops vom 
5. Juni 2013 in Oberdorf. 

 

Welche Anliegen haben Sie an den Wald, an die Waldbewirtschaftung bzw. an 
die Waldbenutzung? 

Ą Versuchen Sie Ihre Anliegen möglichst konkret zu formulieren. 

Ą Schreiben Sie uns, ob Ihre Anliegen den ganzen Wald, grosse Teile oder nur 
kleine betreffen und zeichnen Sie die betroffenen Waldstücke auf der 
beiliegenden Karte ein. 

Ą Wenn Sie mehrere Anliegen haben, so nummerieren Sie diese und versehen Sie 
die betroffenen Waldflächen mit der gleichen Nummer. 

Herzlichen Dank für Ihr Interesse am Wald und für Ihre Mitarbeit. 

Meine Anliegen:  
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Ich habe eine Planbeilage mitgeschickt: Ja Ǐ Nein Ǐ 

 

Bitte ausgefüllten Fragebogen bis 
5. August 2013 zurückschicken an (oder 
per Mail: beat.feigenwinter@bl.ch, bzw. 
per Fax an: 061 925 69 88): 

Amt für Wald beider Basel 

z.H. Beat Feigenwinter 

Umfrage WEP Waldenburgertal 

Rufsteinweg 4 

4410 Liestal 

Absender:  

Organisation:  

Adresse:  

Tel. für Rückfragen:  
 

 

 

 

mailto:beat.feigenwinter@bl.ch
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7 Vorgehen zur Ausscheidung von Wildruhegebieten 
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Aktennotiz Informationsveranstaltung Wildruhegebiete  

WEP Waldenburgertal 
 

 

Ort:  Bürgerstube, Hölstein 

Datum: 17. Juni 2013 

Zeit:  17:00 bis 18:45 

 

 

 

Teilnehmende:  Beat Feigenwinter (feb), Florian Hänggi (haf), Sarah Amato (ams) 
Rudolf Bader (bar), Ignaz Bloch (bli), Eduard Herzog (hee), René 
Lauper (lae), Markus Plattner (plm), Hans Ulrich Rudin (har), Daniel 
Wenk (wed), Fabian Dietiker (dif), Christian Thommen (thc), Max Müller 
(müm), Eugen Stohler (ste), Roland Scherrer (scr), Martin Bader (bam), 
Toni Fritschi (frt), Willi Abt (abw), Jürg Hof (hoj), Ernst Heinimann (hee) 

 

1) Begrüssung / Allgemein 

B. Feigenwinter begrüsst die Teilnehmer zur heutigen Informationsveranstaltung bezüglich 
der Wildruhgebiete. Ziel der heutigen Veranstaltung ist es, die Jagdgesellschaften im 
Perimeter des Waldentwicklungsplans (WEP) ĂWaldenburgertalñ bez¿glich der Ausscheidung 
von Wildruhegebieten zu informieren und ihnen die nötigen Planungsgrundlagen 
auszuhändigen. Das Ausscheiden von Wildruhegebieten ist Bestandteil eines WEP-
Prozesses. Die Wildruhegebiete bedingen, dass sich die Jagdgesellschaften intensiv mit 
dem Lebensraum Wald-Wild auseinander setzen.  

2) Ablauf 

B. Feigenwinter präsentiert den Ablauf der heutigen Informationsveranstaltung. 

¶ Info und Stand WEP-Prozess 

¶ Lenkung: Sport + Erholung 

¶ Wildruhegebiete: gesetzliche Anforderungen  

¶ Grundsätze bei der Ausscheidung von Wildruhegebieten 

¶ Weiteres Vorgehen 

¶ Fragen / Diskussion 

3) Stand des WEP-Prozesses 

B. Feigenwinter erläutert, dass der Prozess der Waldentwicklungsplanung im Juni in die 
Mitwirkungsphase eingetreten ist. In einem 1. Workshop (05. Juni 2012) wurden die 
Interessen der verschiedenen Akteure erfasst. Am 05. September 2013 wird der 2. 
Workshop in Oberdorf stattfinden. Bis zu diesem Zeitpunkt sollten die Vorschläge bezüglich 
der Wildruhegebiete aller Jagdgesellschaften aufgearbeitet sein, damit sie den Anwesenden 
präsentiert werden können.  

4) Lenkung: Sport + Erholung 

B. Feigenwinter informiert über die gesetzlichen Grundlagen der Erholung im Wald. Das freie 
Betretungsrecht des Waldes ist keine forstliche Vorschrift sondern entstammt dem 
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Zivilgesetzbuch (Art. 699 ZGB). Das kantonale Waldgesetz (kWaG)1 präzisiert die 
Zugänglichkeit des Waldes wie folgt:  

¶ Der Wald ist allgemein zugänglich (§7). 

¶ Wer den Wald begeht, hat ihn gebührend zu schonen (§6). Schonend ist hier 

insbesondere Bezug auf das nachhaltige Waldwachstum zu verstehen.  

¶ Veranstaltungen im Wald mit mehr als 50 Personen sind dem Gemeinderat im 

Voraus zur Kenntnis zu bringen (§8). 

¶ Grosse Veranstaltungen im Wald bedürfen der Bewilligung des Gemeinderates (§8). 

Eine Bewilligung kann an Auflagen geknüpft sein. Darunter sind insbesondere alle 

Veranstaltungen mit übermässig starken Immissionen auf Fauna und Flora, OLs 

während der Brut- und Setzzeit, reitsportliche Anlässe mit mehr als 100 Teilnehmern, 

radsportliche Anlässe mit mehr als 200 Teilnehmern sowie alle übrigen 

Veranstaltungen mit mehr als 300 Teilnehmern zu verstehen. Unter Personen werden 

sowohl Teilnehmer, Organisatoren und Zuschauer verstanden. 

¶ In Naturschutzgebieten gilt grundsätzlich eine Bewilligungspflicht von 

Veranstaltungen mit mehr als 50 Personen.  

¶ Motorfahrzeuge sind im Wald zu nicht forstlichen Zwecken verboten (§9). Ausnahmen 

bilden das Befahren zum Zwecke der Jagdaufsicht und Hege sowie für die land- und 

forstwirtschaftliche Nutzung. 

¶ Radfahren und Reiten sind auf Waldstrassen erlaubt und im übrigen Waldareal 

verboten (§10). Es wird präzisiert, dass unter Waldstrasse ĂMergelwegeñ mit 

Entwässerung und Verschleissschicht zu verstehen sind. Maschinenwege oder gar 

Rückergassen sind keine Waldstrassen. 

Bewilligungsverfahren einer Veranstaltung: 

¶ Anhörung Interessensverbände (durch Gemeinde)  

¶ Zuständig Gemeinderat resp. AfW (wenn mehrere Gemeinden) 

¶ Bewilligungsentscheid trägt dem Schutz von Pflanzen und Tieren als auch den 

Freizeitinteressen Rechnung 

¶ Bewilligung kann verweigert werden 

Verbote und Einschränkungen in Waldnaturschutzgebieten: 

¶ Veranstaltungen sind generell Verboten bzw. ab 50 Personen bewilligungspflichtig 

¶ Kein Laufenlassen von Hunden 

¶ Keine Reit- und Bikerpisten  

¶ Kein Erstellen von Bauten und Anlagen möglich 
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5) Wildruhegebiete 

I. Bloch von der  Abteilung Veterinär, Jagd- und Fischereiwesen (VJF) informiert über die 
Wildruhegebiete und insbesondere ihre Verankerung im kantonalen Jagdgesetz2. . Dabei 
sind die Inhalte der Paragraphen §1 Ziel und Zweck sowie §32 Wildruhegebiete besonders 
zu beobachten.  

 

Die kantonale Jagdverordnung3 regelt im Paragraphen §23 Wildruhegebiete weitere Details. 
I. Bloch weist darauf hin, dass auch ĂKirrungenñ und ĂPirschñ in einem Wildruhegebiet nicht 
erlaubt sind. 

Die genannten Paragraphen sind im Anhang der Aktennotiz aufgeführt. 

Die Anforderung der Wildruhegebiete können wie folgt zusammengefasst werden:  

¶ Die Diversität der Fläche und des Habitates (Artenspektrum) ist sehr wichtig. 

¶ Mehrere kleine Wildruhegebiete sind mindestens so wirkungsvoll wie ein grosses 

Wildruhegebiet, wenn die Vernetzung (z.B. Wildwechsel) gewährleistet ist. Dies trifft 

insbesondere im Falle der Revierjagd zu.  

¶ Das Lebensraumpotential ist für die Auswahl der Wildruhegebiete massgebend.  

¶ Es ist zu berücksichtigen, dass in einem Wildruhegebiet eine Besucherlenkung 

(Wege-Gebot) besteht sowie eine Einschrªnkung der Jagd Ÿ im Jahr eine Treibjagd 

erlaubt.  

I. Bloch informiert, dass der Wunsch nach Wildruhegebieten von der Jagdseite kommt. Mit 
der Revision des eidgenössischen Jagdgesetztes werden die Kantone verpflichtet, 
Wildruhegebiete einzurichten.  

 
Die Ziele / Zwecke der Wildruhegebiete können wie folgt zusammengefasst werden: 

¶ Anspruch der Wildtiere auf ungestörten Lebensraum 

¶ Verhalten / Fortpflanzung 

¶ Rückzugsgebiet 

¶ Fokus nicht nur bei jagdbaren Tierarten 

¶ Rechtssicherheit für alle 

Kennzeichnung: Die Wildruhegebiete sind einheitlich mit Schildern gekennzeichnet, welche 
von der zuständigen Gemeinde angeschafft (Selbstkostenpreis bei Bezug 
über VJF) und von der Jägerschaft in Absprache mit dem Forst montiert 
werden. 

 

 

1
  http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/recht/sgs_5/570.0.pdf 

2
  http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/recht/sgs_5/520.0.pdf 

3
  http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/recht/sgs_5/520.11.pdf 

6) Ausblick 

http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/recht/sgs_5/570.0.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/recht/sgs_5/520.0.pdf
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/recht/sgs_5/520.11.pdf
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Das Amt für Wald beider Basel ist an einer konstruktiven Mitarbeit der Jagdgesellschaften 
bei der Einrichtung der Wildruhegebiete sehr interessiert. Für die Wildruhegebiete gelten 
folgende Vorgaben: 

 

¶ Wege dürfen nicht verlassen werden 

¶ Keine kleinen Veranstaltungen möglich (z.Bsp. Schul - OL) 

¶ Austritte im Offenland können/sollen einbezogen werden 

¶ Reduktion von Störungen durch den Jagdbetrieb (1 Treibjagd pro Jahr / keine Pirsch/ 

keine jagdlichen Einrichtungen wie Hochsitze und Freihalteflächen. Ausnahme 

Salzlecken) 

¶ Pro Jahr max. 1 bewilligungspflichtige Grossveranstaltung 

¶ Kombination der Wildruhegebiete mit bestehenden NS-Gebieten erzeugt evt. 

Synergien 

¶ Bestehende Wanderwege in Wildruhegebieten müssen nicht aufgehoben werden 

7) weiteres Vorgehen 

Jeder Jagdgesellschaft wird eine Planungsgrundlage im Massstab 1: 10'000 abgegeben. 
Darauf können die Vorschläge der Jagdgesellschaft aufgezeichnet werden und dem Amt für 
Wald beider Basel bis am 05. August 2013 wieder retourniert werden. Die Vorschläge 
werden von der Begleitgruppe WEP ĂWaldenburgertalñ bereinigt und allenfalls in 
Zusammenarbeit der VJF angepasst. 

Anschliessend werden diese Vorschläge digitalisiert und anlässlich des 2. Workshops vom 
05. September 2013 den Anwesenden vorgestellt. Allfällige Konflikte werden anlässlich des 
2. Workshops aufgezeigt. 

8) Zusammenfassung Fragen / Diskussion 

Es wird ein Vollzugsdefizit bei den bereits bestehenden Vorschriften festgestellt 
(Fahrverbote, Leinenpflicht etc.). Bevor weitere Vorschriften erlassen werden, soll der 
Vollzug von Bestehendem Recht verbessert werden. 

Gültigkeit von festgelegten Wildruhezonen? Der Waldentwicklungsplan ist auf einen 
Planungszeitraum von 15 Jahren angelegt. Wenn nötig könnten Wildruhezonen früher 
verlegt oder geändert werden. 

Ungleiche Spiesse für Jagd und Sport/Freizeit. Die Jäger bezahlen die Jagdpacht, die 
Sportler bezahlen nichts. 

Zusammenhang zwischen der Herausgabe von OL - Karten und Häufigkeit von OL - 
Veranstaltungen. B. Feigenwinter erinnert daran, dass die Sperrzonen auf den OL - Karten 
eingetragen sind. 

 

Kontrolle über unerlaubte Uebungsläufe im OL? : Bei OL wird selten vorgängig geübt, da die 
Einrichtung einer Laufanlage mit Posten relativ aufwändig ist. OrientierungsläuferInnen 
meiden Jungwaldflächen sowieso, weil eine Durchquerung nur schwierig ist und Zeit kosten 
würde.  

Müssen Anzahl und Grösse von Wildruhegebieten prozentual zur Waldfläche festgelegt 
werden?: Es gibt keine Flächenvorgaben. 
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Was geschieht mit den öffentlichen Feuerstellen in den Wildruhegebieten?: Bestehende 
Feuerstellen können bleiben, sollten aber bei der Ausscheidung der Wildruhegebieten 
berücksichtigt werden. 

Ausscheidung von Wildruhegebieten für territoriale Tiere wie Rehe nicht sinnvoll und am Ziel 
vorbeigeschossen (dif): Die Pflicht zur Ausscheidung ist auf Bundesebene geregelt und das 
Rehwild ist nicht das ganze Jahr territorial (bli). 

Wanderwege in Naturschutz- und Wildruhegebieten (Bsp. Rehag): In steilen Gebieten 
bewegen sich die Erholungssuchenden linear entlang den Wegen, deshalb sollte ein solcher 
Wanderweg im Wildruhegebiet kein grösseres Problem darstellen. 

Die Waldfläche in Ramlinsburg ist nicht so gross, dass vernünftige Wildruhegebiete 
ausgeschieden werden können (plm). Wichtig wären deshalb auch grenzüberschreitende 
Betrachtungen: Bestehende Wildruhegebiete in Nachbargemeinden Itingen (Gebiet Thal) 
und Zunzgen (Stöckler). 

Der Zeitraum von 7 Wochen ist zu kurz für die Erarbeitung der Wildruhegebiete (ste): Das 
Zeitprogramm inkl. Nächster Workshop wurde bereits kommuniziert -  eine Änderung des 
Termins ist deshalb nicht möglich. 

 

Für die Aktennotiz: 17.06.2013, Sarah Amato, ams 
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8 Vorgehen zum Ausscheiden von Bikestrecken 

 



WEP Waldenburgertal  Bericht zur Planung 
 

 

 

zum genehmigten Exemplar (RRB Nr. 1483 vom 30. September 2014) 30 

 
 

 

 
 

 



WEP Waldenburgertal  Bericht zur Planung 
 

 

 

zum genehmigten Exemplar (RRB Nr. 1483 vom 30. September 2014) 31 

 

9 Medienmitteilungen 

 

Startschuss zur Waldentwicklungsplanung Waldenburgertal 

Anlässlich einer Informationsveranstaltung am 14. März 2013 wurden Einwohner- und 
Bürgergemeindevertreterinnen und ïvertreter über die bevorstehende 
ĂWaldentwicklungsplanung Waldenburgertalñ informiert. 

 

Die Ansprüche an den Wald und die Zahl der Nutzer des Waldes haben in den vergangenen 
Jahren stark zugenommen und müssen aufeinander abgestimmt werden. In einem so genannten 
Waldentwicklungsplan, der vom Amt für Wald beider Basel gemeinsam mit den betroffenen 
Gemeinden erarbeitet wird, sollen die verschiedenen Ansprüche festgehalten und koordiniert 
werden. 

In welchem Gebiet wird geplant? 

Der Waldentwicklungsplan Waldenburgertal umfasst die Gemeinden Arboldswil, Lampenberg, 
Liedertswil, Niederdorf, Oberdorf, Titterten, Bennwil, Hölstein und Ramlinsburg mit insgesamt 
rund 1450 Hektaren Wald. Der Wald, welcher 38 Prozent des Gebiets bedeckt, dient nicht 
ausschliesslich der Holzproduktion, sondern immer mehr auch der Erholung, dem Naturschutz 
und dem Schutz von Siedlungen und Infrastruktur. Um diese Anliegen alle unter einen Hut zu 
bringen, ist es wichtig, dass sämtliche Interessen gleichwertig eingebracht, gewichtet und 
schliesslich priorisiert werden können. 

 

Wie kann ich meine Anliegen einbringen? 

Mit dem Erfassen der Interessen an den Wald wird im Juni 2013 die Mitwirkungsphase bei der 
Waldentwicklungsplanung begonnen. Dazu werden lokale Organisationen eingeladen, die mit 
dem Wald zu tun haben, zum Beispiel Vertreter der Gemeinden, der Waldeigentümer, der 
Sportler, der Jagdgesellschaften, der Naturschutzvereine und weiterer Organisationen. Inhalt des 
Abends wird die Information über die Ziele und den Ablauf der Waldentwicklungsplanung sowie 
die Interessenerfassung sein. Alle Teilnehmenden können ihre Anregungen, Ideen und allfällige 
Probleme, die den Wald betreffen einbringen. 

Als Ergebnis des ersten Workshops wird eine lange Liste von verschiedenen Anliegen vorliegen. 
Sie betreffen die Themen Holzproduktion, Erholung, Naturschutz sowie Schutz vor 
Naturgefahren. Diese verschiedenen Interessen werden in einer ersten Analyse ausgewertet. Die 
Interessen gilt es in einem zweiten Workshop im Herbst 2013 aufeinander abzustimmen und 
mögliche Konflikte zwischen ihnen zu lösen. Inzwischen werden zahlreiche weitere Grundlagen, 
zum Beispiel die Daten aus der Waldinventur und verschiedene Inventaren verarbeitet und auf 
andere Nutzungsbestimmungen im öffentlichen Raum abgestimmt. 

Wie geht es weiter? 

Die Planungsleitung wird aus den erfassten Interessen und unter Berücksichtigung der 
vorhandenen Rechtsgrundlagen einen ersten Entwurf des Waldentwicklungsplanes erstellen. 
Dieser kann voraussichtlich Ende Jahr von jedermann auf den Gemeindeverwaltungen 
eingesehen und kommentiert werden. 

Das Ergebnis des Planungsprozesses wird vom Regierungsrat für die kommenden 15 Jahre 
genehmigt. Der Waldentwicklungsplan dient während dieser Zeit als Leitlinie für das Wirken im 
Wald und soll die Entwicklung des Waldes nachhaltig lenken. 

 

Verschiedene Waldentwicklungspläne wurden bereits umgesetzt, zum Beispiel für das Leimental 
oder den Oberen Hauenstein. In der Erarbeitungsphase befindet sich derzeit ein 
Waldentwicklungsplan für das Gebiet Sissach-Farnsberg. Beispiele von anderen, bereits 
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abgeschossenen Waldentwicklungsplänen in unserem Kanton, können Sie unter www.wald-
basel.ch abrufen. 

 

Wie kann ich mitwirken? 

Falls auch Sie Fragen und Anregungen zur Waldentwicklungsplanung in Ihrer Gemeinde haben, 
gibt Ihnen das Amt für Wald beider Basel, Kreisforstingenieur Beat Feigenwinter, gerne Auskunft 
wie Sie sich an der Waldentwicklungsplanung beteiligen können (Telefon 061 552 56 55). 

 

 

Liestal, 26. März 2013 Amt für Wald beider Basel 
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Medienmitteilung 

 

Waldentwicklungsplanung Waldenburgertal - Grosses Interesse am 
Wald 

Die Ansprüche an den Wald und die Zahl der Nutzer des Waldes haben in den 
vergangenen Jahren stark zugenommen und müssen aufeinander abgestimmt werden. 
In einem so genannten Waldentwicklungsplan (WEP), der vom Amt für Wald beider 
Basel gemeinsam mit den betroffenen Gemeinden erarbeitet wird, sollen die 
verschiedenen Ansprüche festgehalten und koordiniert werden. 

 

Mit der Erfassung der Interessen an den Wald hat Anfang Juni die Mitwirkungsphase bei der 
Waldentwicklungsplanung Waldenburgertal (umfasst die Gemeinden Arboldswil, Bennwil, 
Hölstein, Lampenberg, Liedertswil, Niederdorf, Oberdorf, Ramlinsburg und Titterten) 
begonnen. Dazu wurden grössere öffentliche und private Waldeigentümer, die Gemeinden 
sowie lokale Organisationen eingeladen, ihre Ansprüche an den Wald einzubringen. 
Teilgenommen haben gegen 50 Waldeigentümer und Personen aus den Bereichen Sport, 
Jagd, Schule und Naturschutz. Kernstück des Abends in Oberdorf war die 
Interessenerfassung, bei der alle Teilnehmenden ihre Anregungen, Ideen und allfällige 
Probleme zur Waldnutzung und Waldbenutzung äussern konnten. Am Workshop wurden 
gegen 80 Anliegen zusammengetragen. Sie betreffen mehrheitlich die Themen Erholung und 
Sport im Wald, Littering (illegale Abfallentsorgung), Sensibilisierung der Waldbesucher über 
die Aufgaben des Waldes und die Störungen der Wildtiere. Daneben wurden zum Beispiel 
auch der Holzabsatz, die Pflege von Waldrändern, Wildruhegebiete und der Schutz vor 
Naturgefahren entlang der wichtigsten Strassen besprochen. Diese Interessen gilt es nun 
aufeinander abzustimmen und mögliche Konflikte zu lösen. Im September findet dazu ein 
Folge-Workshop mit den gleichen Beteiligten statt. 

 

 

Wie kann ich mitwirken? 

Falls auch Sie Fragen und Anregungen zur Waldentwicklungsplanung Waldenburgertal in Ihrer 
Gemeinde haben, gibt Ihnen das Amt für Wald beider Basel, Kreisforstingenieur Beat 
Feigenwinter, gerne Auskunft (Telefon 061 552 56 55, Mail: beat.feigenwinter@bl.ch), wie Sie 
sich an der Waldentwicklungsplanung beteiligen können. 

Beispiele von anderen, bereits abgeschossenen Waldentwicklungsplänen, können Sie unter 
www.wald-basel.ch anschauen. 

Amt für Wald beider Basel, 17.6.2013 

 

 

Verteiler: 

- Oberbaselbieter Zeitung 

- Volksstimme 

- Basellandschaftliche Zeitung 

- Basler Zeitung 

- Gemeindeverwaltungen Arboldswil, Bennwil, Hölstein, Lampenberg, Liedertswil, 
Niederdorf, Oberdorf, Ramlinsburg und Titterten  
(mit der Bitte um Veröffentlichung im Gemeindeblatt) 



WEP Waldenburgertal  Bericht zur Planung 
 

 

 

zum genehmigten Exemplar (RRB Nr. 1483 vom 30. September 2014) 34 

Medienmitteilung 

 

Waldentwicklungsplanung Waldenburgertal ï Gute Lösungen für 
den Wald gesucht 

Die Ansprüche an den Wald und die Zahl der Nutzer des Waldes haben in den 
vergangenen Jahren stark zugenommen und müssen aufeinander abgestimmt werden. 
Dies hat auch die Erfassung der Interessen verschiedener Nutzergruppen für den 
Waldentwicklungsplan Waldenburgertal ergeben. Nach einem ersten Workshop haben 
sich die Mitglieder des Mitwirkungsforums Anfang September zu einer weiteren 
Veranstaltung in Oberdorf getroffen. 

 

Mit der Erfassung der Interessen an den Wald hat Anfang Juni die Mitwirkungsphase bei der 
Waldentwicklungsplanung Waldenburgertal (umfasst die Gemeinden Arboldswil, Bennwil, 
Hölstein, Lampenberg, Liedertswil, Niederdorf, Oberdorf, Ramlinsburg und Titterten) 
begonnen. Nach einem ersten Treffen im Juni wurden einzelne Themen in einem zweiten 
Workshop Anfang September vertieft. Dabei wurden vom Amt für Wald beider Basel wichtige 
Grundlagen für die Planung vorgestellt. Neben Zahlen und Fakten zum Wald der Region 
konnten auf verschiedenen Plänen Naturschutzgebiete, Schutzwälder und Einrichtungen für 
Erholungssuchende und Sportler besichtigt werden. 

Wie die verschiedenen Anliegen aufeinander abgestimmt werden können, wurde unter den 
Teilnehmenden rege diskutiert. Dabei ging es unter anderem darum, wie Biker und 
Wanderer die Wege friedlich und gefahrenfrei nutzen können oder wo Ruhezonen für Wild 
und Natur sinnvoll sind. Die Vorschläge und Ideen der beteiligten Interessengruppen werden 
nun bis Ende 2013 in einen ersten Entwurf des Waldentwicklungsplanes Waldenburgertal 
einfliessen. Dieser wird den Beteiligten zugestellt, worauf sie ihre Meinung zum Entwurf 
äussern können. 

 

Wie kann ich mitwirken? 

Falls auch Sie Fragen und Anregungen zur Waldentwicklungsplanung Waldenburgertal in Ihrer 
Gemeinde haben, gibt Ihnen das Amt für Wald beider Basel, Kreisforstingenieur Beat 
Feigenwinter, gerne Auskunft (Telefon 061 552 56 55, E-Mail: beat.feigenwinter@bl.ch), wie Sie 
sich an der Waldentwicklungsplanung beteiligen können. 

Beispiele von anderen, bereits abgeschossenen Waldentwicklungsplänen, können Sie unter 
www.wald-basel.ch anschauen. 

 

 

Amt für Wald beider Basel 

 

Liestal, 19. September 2013 

 

Foto: Erholungseinrichtung im Gebiet ĂBirstelñ, Oberdorf, mit Feuerstelle und Finnenbahn 

 

mailto:beat.feigenwinter@bl.ch
http://www.wald-basel.ch/
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10 Artikel in den Medien 

 



WEP Waldenburgertal  Bericht zur Planung 
 

 

 

zum genehmigten Exemplar (RRB Nr. 1483 vom 30. September 2014) 36 

 

 

 
 

 


















